
Studieninhalte im Überblick (Auszug)*

1. SEMESTER 2. SEMESTER

Wissenschaftstheorie
Theorien d. Erkenntnistheorie und Methodologie;
Recherche-Methoden; Datenerfassung und 
-analyse; Strategien f. das Lösen von Fallstudien; 
Projektmanagement f. wissenschaftliche Arbeiten

Corporate Finance II
Unternehmensbewertung; Private Equity und 
Venture Capital; Wertorientiertes Finanz-
management; Shareholdervalue-Management

Unternehmensbesteuerung
Besteuerung der Personengesellschaften;
Besteuerung der Kapitalgesellschaften; Umwand-
lungsmöglichkeiten; Umsatzsteuerliche Frage-
stellungen; Gewerbesteuerliche Fragestellungen

3. SEMESTER

IT-Prozesse im Management
Informationsverarbeitungsprozesse; Aufbau von
Informationssystemen; ERP-Systeme; eSales; 
eCRM; Managementinformationssysteme;  
Business Intelligence

Konzernabschluss
Abgrenzung des Konsolidierungskreises; 
Vollkonsolidierung verbundener Unternehmen; 
Quotenkonsolidierung bei Gemeinschaftsunter-
nehmen; Equity-Bewertung assoziierter 
Unternehmen; Steuerabgrenzung im Konzern

Asset Management
Asset Management; Portfolio- und Kapitaltheorie;
Asset Allocation; Derivate Management;  
Risikomanagement/Kreditderivate; Indices und  
Zertifikate-Management; Financial Engineering

Bilanzpolitik und 
Bilanzanalyse
Bilanzpolitische Instrumentarien und Spielräume;
Grenzen der Bilanzpolitik; Aufbereitung der 
Bilanz; Analyse der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage; Besonderheiten, moderne Verfahren 
und Grenzen der Konzernbilanzanalyse

4. SEMESTER

Projektseminar 
zur Master-Thesis
Vorbereitung der Master-Thesis; 
Unterstützung des selbstständigen, methodischen 
und wissenschaftlich fundierten Arbeitens

Hochschulabschluss:

MASTER OF ARTS 
(Accounting & Finance)

* Studieninhalte können je nach Standort variieren/Änderungen vorbehalten

PROF. DR. RAINER ELSCHEN studierte 
Wirtschaftswissenschaften an der Univer-
sität Bochum und legte dort sowohl seine 
Promotion als auch seine Habilitation ab. 
Er lehrte in Köln und Trier, bevor er für vier 
Jahre als Professor für Betriebswirtschafts-
lehre, insbesondere betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre, an die Gerhard-Mercator-
Universität GH nach Duisburg ging. Inner-
halb der folgenden fünf Jahre wechselte 
er erst an die RWTH Aachen, die Martin-
Luther-Universität in Halle-Wittenberg und 
folgte dann dem Ruf der Bergischen Univer-
sität GH in Wuppertal. 1998 nahm er das 
Angebot der Universität Essen, der heutigen 
Universität Duisburg-Essen an, am Essener 
Campus Betriebswirtschaftslehre mit 
den Schwerpunkten Finanzwirtschaft und 
Banken zu unterrichten. Zu seinen Ver-
öffentlichungen zählen neben Monogra-
phien und zahlreichen Aufsätzen unter 
anderem das Buch »Das Summa Summa-
rum des Management«. 

Planspiel BWL
Unternehmung u. Märkte; Betriebl. Rechnungs-
wesen; Betriebswirtschaftl. Steuergrößen; 
Investitionsrechenverfahren; Wirtschaftssimulation

Wirtschaftsrecht
BGB (Vertragsrecht, Verbraucherschutz, Sachen-
recht); HGB u. Unternehmensrecht (Haftung, 
Bilanz-, Umwandlungs- u. Stiftungsrecht); 
Öffentl. Recht (Verfassungs- u. Verwaltungsrecht)

Management Accounting
Voll- u. Teilkostenrechnung; Kurzfristige Betriebs-
erfolgsrechnung; Kostenmanagement versus 
Kostenr.; Prozesskostenr.; Target Costing; 
Life Cycle Costing; Externe Rechnungslegung; 
Handelsr. Bilanzierung u. Bewertung im Einzelab-
schluss; Rechnungslegung im Konzern; Jahresab-
schlusserstellung n. internationalen Rechnungs-
legungsstandards; Möglichkeiten und Herausfor-
derungen an ein konvergentes Rechnungswesen

Corporate Finance I
Kapitalmarkt und Finanzsysteme; Corporate
Governance Regelungen; Finanztheorie; Basel 
II und Rating; Sonderformen der Finanzierung; 
Alternative Finanzierungsmöglichkeiten; 
Cash Management; Finanzplanung; Finanzpolitik

Finanzmathematik
Matrizen u. Vektoren; Determinanten, Eigenwerte
u. quadratische Formen; Reelle Funktionen meh-
rerer Veränderlicher; Optimierung m. Nebenbedin-
gungen; Zufallsvariablen u. Verteilungen; Erwar-
tungswert, Varianz u. Kovarianz; Zeitwert v. Geld; 
Dynamik von Wertpapierkursen; Investmentstra-
tegien; Arbitragefreiheit; Management von Port-
folios, z. B. Capital Asset Pricing Model (CAPM); 
Forwards u. Futures; Optionen: Puts u. Calls

Angewandte  
Volkswirtschaftstheorie
Ökonomische Analysemethodik; Märkte und
Wettbewerb; Institutionen und ihre Wirkung; 
Public-Choice Theorie; Anwendungsbeispiele, 
z. B. Folgen der Globalisierung

Führungskompetenzen
Verhalten in Gruppen; Techniken zur Steigerung
der Arbeitseffizienz; Kreativitätstechniken; Stress- 
und Zeitmanagement; Rhetorik und Verhand-
lungskompetenz; Präsentations- und Moderati-
onstechniken; Führungs- und Motivationstheorien

Internationale 
Rechnungslegung
Prinzipien internationaler Rechnungslegung 
(IFRS-Abschluss); Internationale Bilanzen; Interna-
tionale GuV-Rechnungen; Kapitalflussrechnung; 
Eigenkapitalveränderungsrechnung; Segmentbe-
richterstattung


